
PFLEGE
Familien in herausfordernden Lebenssituationen zu entlasten und eine qualitativ 

hochwertige, familienorientierte Pflege im vertrauten Umfeld zu ermöglichen – das 
ist das Ziel von MOKI NÖ. Renate Hlauschek, die geschäftsführende Vorsitzende des 

Vereins, im Interview.

REDAKTION: Lisa Staltner  |  FOTOS: MOKI NÖ

S
eit 27 Jahren begleitet MOKI NÖ, ein gemein-
nütziger Verein für mobile Kinderkrankenpfl e-
ge, Kinder und Jugendliche mit verschiedensten 
Erkrankungen sowie deren Familien in ihrem 

Zuhause. 1999 von Renate Hlauschek und fünf Kol-
leginnen gegründet, betreuen heute mehr als 60 en-
gagierte freiberufl iche diplomierte Gesundheits- und 
Krankenpfl egerinnen über 500 Familien in ganz Nie-
derösterreich. Der Verein bietet die Nachbetreuung von 
Frühgeborenen nach dem Krankenhausaufenthalt an, 
sowie die Betreuung von Kindern und Jugendlichen mit 
Behinderungen, chronischen oder lebensverkürzenden 
Erkrankungen. Dazu gehören medizinisch-pfl egerische 
Tätigkeiten, Beratung und Anleitung der Eltern, psy-
chosoziale Unterstützung sowie Entlastung im 
Pfl egealltag der Familien. Wir haben mit 
Renate Hlauschek über die wertvolle Ar-
beit von MOKI NÖ gesprochen. 

Was steht bei der Betreuung von 
Familien, die Unterstützung benöti-
gen, im Vordergrund?
Besonders wichtig sind Vertrau-
en, Kontinuität und ein respektvoller 
wertschätzender Umgang. Jede Familie 
ist einzigartig und bringt ihre eigene Ge-
schichte mit. Wir begegnen den Familien auf 
Augenhöhe, hören zu und beziehen sie aktiv in die 
Pfl ege und Betreuung ein. Ein ganzheitlicher Blick auf 
das Kind und das Familiensystem steht dabei im Mit-
telpunkt. 

Welche Herausforderungen erleben Sie und Ihr Team 
im Alltag und bei Ihrer Arbeit in der mobilen Kinder-
krankenpfl ege?
Der Alltag ist oft geprägt von komplexen Pfl egesituati-
onen, emotional belastenden Schicksalen und organisa-
torischen Herausforderungen. Besonders anspruchsvoll 
ist es, allen Familien gerecht zu werden und gleichzeitig 
ausreichend Ressourcen für unser Team sicherzustellen.
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Ein wichtiges Tätigkeitsfeld von MOKI NÖ ist die Pal-
liativversorgung „Lisa-Marie“. 2007 ist daraus das 
Kinder- und Jugend Palliativ-Team „KI-JU-PALL“ 
entstanden. Wie unterstützen Sie damit betro! ene 
Familien in Niederösterreich?
Wir übernehmen pädiatrische Palliativversorgung und 
begleiten Kinder und Jugendliche mit lebensbedroh-
lichen und lebensverkürzenden Erkrankungen sowie 
deren Familien, inklusive anschließender Trauerbe-
gleitung. Unsere Leistungen umfassen tägliche Haus-
besuche, Pfl egemaßnahmen, Entlastung der Eltern, 
Schmerz- Symptomkontrolle, Materialbescha! ung, Zu-
sammenarbeit mit dem zuständigen Krankenhaus und 

den Kinderfachärztinnen und Kinderfachärzten sowie 
Unterstützung beim Abschiednehmen und in 

der Trauerzeit.  Wir begleiten das Leben der 
Familien damit sie eine gute Lebensqua-

lität in dieser Zeit haben. In den vier 
KI-JU-PALL Teams (Kinder- und Ju-
gendpalliativteams) sind ÄrztInnen, 
Pfl egefachkräfte, SozialarbeiterInnen, 
PhysiotherapeutInnen und Psycholo-
gInnen im Einsatz, um den Familien 

eine gute Möglichkeit zu bieten, zuhau-
se bleiben zu können und wenn es alle 

möchten, dürfen die Kinder auch zuhause 
versterben. 

Die Pfl egearbeit bringt neben emotionaler Belastung 
auch viele schöne Momente mit sich – was erfüllt Sie 
an Ihrer Arbeit besonders?
Mich erfüllt es sehr, die Dankbarkeit der Eltern zu sehen 
– wie unsere Arbeit Familien entlastet und Kindern er-
möglicht, trotz Erkrankung oder Behinderung in ihrem 
Zuhause aufzuwachsen. Die Rückmeldungen der Fami-
lien und das Engagement unsere Kinderkrankenpfl ege-
personen sind eine große Motivation. 

Wie kann man den Verein am besten unterstützen?
Wir erhalten für viele Bereiche Subventionen des Lan-

Renate Hlauschek

LEBEN

56

LEBEN



des Niederösterreich. Dennoch kann damit nicht alles 
fi nanziert werden. Um eine fl ächendeckende Betreu-
ung langfristig möglich zu machen, benötigen wir 
Unterstützung – durch Spenden/Sponsoring aus dem 
Privat- oder Firmenbereich sowie Kooperationen. Jede 
Form der Unterstützung hilft uns, unsere Angebote 
langfristig abzusichern und weiterzuentwickeln. Jede 
Spende dient ausschließlich dem Vereinszweck – die 
qualitativ hochwertige Versorgung und Betreuung von 
Kindern und ihren Familien sicherzustellen. Seit 2018 
werden die Qualität und Seriosität von MOKI NÖ im 

Umgang mit den Spenden durch die Prüfung des Ös-
terreichischen Spendengütesiegels bestätigt. Damit ist 
jede Spende steuerlich absetzbar.

Wie können sich Familien an MOKI NÖ wenden, 
wenn sie Hilfe brauchen?
Familien können sich telefonisch, per E-Mail oder über 
unsere Website direkt an uns wenden. Häufi g erfolgt 
der Erstkontakt über Krankenhäuser, ÄrztInnen oder 
andere soziale Einrichtungen. Nach einem Erstge-
spräch klären wir gemeinsam den Unterstützungsbe-
darf und die nächsten Schritte.

Was wünschen Sie sich für die Zukunft hinsichtlich 
Pfl ege und Förderungen in Niederösterreich?
Ich wünsche mir eine stärkere gesellschaftliche An-
erkennung der mobilen Kinderkrankenpfl ege sowie 
langfristige und ausreichende Förderungen. Ziel sollte 
es sein, Familien nachhaltig zu entlasten und die Ge-
sundheits- und Krankenpfl egerinnen durch gute Rah-
menbedingungen im Beruf zu halten.

Nähere Infos zur Arbeit und den Angeboten von MOKI 
NÖ fi nden Sie auf www.noe.moki.at

MOKI NÖ unterstützt unter anderem bei der Pfl ege 
von Frühchen nach dem Krankenhausaufenthalt
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